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Zitat von lamaison

Ob diese Konzentration sein muss?

Spricht überhaupt nichts gegen. Hättest du mit einer einfachen Google-Recherche auch
herausfinden können.

Zitat von
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfungen_20_Einwaende.html#doc2378400bodyText11

Fakt ist, dass die Kinder heutzutage gegen mehr Krankheiten geimpft werden als
früher. Die Zahl der dabei übertragenen Antigene im Impfstoff hat sich aber dennoch
deutlich verringert. So beinhaltete allein der alte Keuchhusten-Impfstoff, in
dem das vollständige Bakterium enthalten war, rund 3.000 solcher Antigene;
in allen heutigen Schutzimpfungen zusammengenommen finden sich dagegen
nur 150. Der Grund dafür liegt darin, dass die modernen Impfstoffe hoch gereinigt sind
und zumeist nur einzelne Bestandteile der Erreger enthalten. Tatsächlich setzt sich
das kindliche Immunsystem, das für diese Aufgabe gut gerüstet ist,
tagtäglich mit einer vielfach größeren Menge von Antigenen auseinander, als
dies bei Impfungen der Fall ist.

Des Weiteren gibt es keine Hinweise darauf, dass Mehrfachimpfstoffe die
Immunabwehr überlasten. Bekannt ist allerdings, dass bestimmte Teilkomponenten
der Kombinations-Impfungen das Immunsystem schwächer stimulieren als wenn man
sie alleine gäbe, weshalb beispielsweise vier statt drei Impfdosen (oder Impfstoffgaben)
notwendig sein können. Letztlich kann aber die Zahl der erforderlichen Spritzen
durch Mehrfachimpfstoffe deutlich reduziert werden.
Bis zu sechs Impfstoffe – gegen Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten, Haemophilus
influenzae, Polio und Hepatitis B – lassen sich heute in einem einzigen Impfstoff
kombinieren. Eine häufige Kritik an der Sechsfachimpfung ist, dass Hepatitis B
vorwiegend – wenn auch keineswegs ausschließlich – durch Geschlechtsverkehr
übertragen wird und die Erkrankungswahrscheinlichkeit bei einem Säugling niedrig
liegt. Allerdings verläuft die Hepatitis-B-Erkrankung bei Säuglingen fast immer sehr
schwer und wird in 90% der Fälle chronisch.
Außerdem kommen bei der Hepatitis-Impfung im Säuglingsalter auch pragmatische
Überlegungen zum Tragen. Man weiß, dass die Impfquoten bei Jugendlichen gering
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sind, eine Hepatitis-B-Infektion aber zu einer schweren Krankheit führen und bei
chronischem Verlauf sogar Leberkrebs auslösen kann. Daher empfehlen die Ständige
Impfkommission am Robert Koch-Institut ebenso wie die Weltgesundheitsorganisation
(WHO), die Immunisierung gegen Hepatitis B bereits bei Kindern durchzuführen. Nach
derzeitigem Wissen kann dadurch bei einem Großteil der Geimpften ein langfristiger,
möglicherweise sogar lebenslanger Schutz erzielt werden.
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